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Im Novemberheft der Forst- und Iagbzàmg von 1865 wird das

Verfahren beschrieben, das im östlichen Theile Knrhessens bei der Be-

Handlung der Eichenschälwälder befolgt wird.
Die dortigen Schälwälder gleichen nnsern Niederwäldern in der

westlichen und südlichen Schweiz insofern, als dort wie hier während der

Dauer einer Umtricbszcit zweimal gehauen wird, so daß auf einem und

demselben Schlag oder sogar ans einem und demselben AusschlagSstock

Lohdcn vorhanden sind, deren Altersunterschied der halben Umtriebszeit

gleich ist. Diese Wirtschaft soll der Erhaltung der Bodenkrast günstig

sein und sehr gute Erläge liefern.

In meinem Verlage ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben,
in ZürteA bei -Orell, Füßli St Comp.:
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in-. Gustav Hetzer,
ordentlicher Professor der Forstwissenschaft an der Universität zu Gießen,

gr, L, geh, Preis 5 Fr. 35 Rv.
Diese Schrift ist die erste, welche die neuere Walvwe threchnung und

deren Anwendungen auf dre forstliche Bctriebslebre nach ibrcni ganzen Um-
fange in systematischer Ordnung vorträgt, Sie behandelt insbesondere die
Ermittlung des Boden-, Bestands-, Waidwerths und der jährlichen Rente,
der Vortbeilhaftesten Umtriebszeit, Holzart, Kulturart und BestandSdichte,
der Vergütung für Abtrieb und Beschädigung von Bäumen, die Theorie der
Servituten-Adlösung, Wald-Theilung und Zusammenlegung, der Wald-
bestenerung rc. Vermöge ihrer objektiven, streng wissenschaftlichen Haltung
ist sie vornehmlich geeignet, als unparteiischer Führer bei den Streitfragen
der Neinertragswirthschaft zu dienen Eine Fülle Von pr-ltischen Rechnung?-
beispielen befördert das Verständniß und erhöht die Brauchbarkeil dxs Buches,

Leipzig, im Oktober t8S5,
V. LA, l'LîîàSî',

Alle Einsendungen sind an El. Landolt, Professor in Zürich, Nekla-

mationen betreffend die Zusendung des Blattes an Orell, Füßli àc Comp.
daselbst zu adressiren,

Druck und Expedition von Ore!!, Füßli ^ Comp,
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